nn. 


Amts Blatt 


der Kön 


Inhalt der Geſetz Sammlung. 
Das 
Sammlung pro 1867 enthält unter: 


Nro. 6743. das Privilealum wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Pr. 
olländer Kreiſes im Betrage von 25,000 Thlrn., 

dom 27. Mai 1867; 
Aro. 6744. den Allerhöchſten Erlaß vom 24 Juni 1867, 
betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 


Marienwerder, den 21. Auguſt 


71ſte, 72ſte und 73ſte Stück der Geſetz⸗ Nr 


iglichen Regierung zu Marienwerder. 


1867. 
Melioration der Grundſtücke an den Lubiner Seen, 
Kreis Koſten, vom 5 Juli 1867; 

o. 6753. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Juni 
1867, betreffend die Einrichtung beſonderer Ver⸗ 
waltungsſtellen für den früheren Großherzoglich 
Heſſiſchen Kreis Vöhl und den früheren Bayeri⸗ 
ſchen Bezirk Orb; 

Nro. 6754. den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Juli 1867, 


betreffend die Geſtattung des Beſuchs der Univer⸗ 
ſitäten in Zürich und Bern; 


für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis- Nro. 6755. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Juli 1867, 


Chauſſee von Pogorzella, im Kreiſe Krotoſchin, 
nach Sandberg, im Kreiſe Kröben, zum Anſchluß 
an die Goſtyn⸗Borecker Kreis⸗Chauſſee; 
Nro. 6745 den Allerhͤchſten Erlaß vom 24. Juni 1867, 
betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
für den Ban und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſee 
von Minden über Stemmer und Friedewalde durch 
den fiskaliſchen Forſtſchutzberirk Mindener Wald 
9 bie zur Kreisgrenze in der Richturg auf Diepenau; 
ro. 6746. den Allerhöchſten Erlaß vom 12 Juli 1867, 
betreffend die Feſtſtellung der Speziallinſe und die 
Geſtattung der Anwenrung des Enteignungsverfah 
rens auf den in das Preußiſche Gebiet fallenden 
Theil der Leer⸗Oldenburaer Eifentahn; | 
9. 6747. den Alfechöchften Erlaß vom 15. Juli 1867, 
betreffend die Uerertragung der Verwaltung des 
vormals Heſſen⸗Homburgiſchen Hypothekenamtes 
in Meiſenheim an den Hyppothekenbewahrer zu 
Simmern; 
Nro. 6748. die Bekannt 


Nr 


j machung, betreffend die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung einer e des Statuts 
der unter dem Namen: „Georg von Gieſcheſche 
erben” beſtehenden und in Breslau domiilirenden 
Nen ergwerksgeſellſchaft, vom 16. Juli 1867; 
36749. die Verordnung, betreffend das Dienſt⸗ 
— men der öffentlichen Volksſchullehrer in dem 
Nro. 8750 88 bezrk Kaſſel, vom 29 Juli 1867; 
uhaber das Privil gium wegen Ausgabe auf jeden 
95 — lautend r Obligationen der Stadt Zeitz, 
Zabezirks 5. jum „Betrage von 
- rn, vom 24. Jun 5 
Nro. ee dae Beiifeginm Sn Ausgabe auf jeden 
haber lautender Obligationen der Stadt Kroto⸗ 
in, Realerungsbezirks Poſen, zum Betrage von 
ee „000 Thalern, dom 5. Juli 1867; 
0. 6752. das Statut der Genoſſenſchaft für die 


betreffend die Abſtandnahme von der Beſtätigung 
der in den Herzogthümern Schleswig und Holſtein 
von den früheren Landesherren oder von den Be⸗ 
hörden im Auftrage der Landesherren ohne Vor⸗ 
behalt des Widerrufs ertheilten oder beſtätigten 
Beſtallungen, Privilegien 1c. bei eintretendem Wech⸗ 
ſel in der Perſon des Landesherrn; 

Nro. 6756 die Verordnung wegen Einführung der 
geſetzlichen Vorſchriften über die Beſteuerung des 
Braumalzes im Jadezebiet, vom 26. Juli 1867; 

Nro. 6757. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Juli 1867, 

betreffend das Verfahren in den durch die Geſetze 

vom 20. Septbr. und 24. Dezbr. 1866 (Geſetz⸗ 

Samml. S. 555, 875, 876) der Monarchie ein⸗ 

verleibten Landestheilen bei Anträgen ausländiſcher 

Behörden auf Auslieferung verfolgter Perſonen. 

rordnungen und Bekanntmachungen der 

Central⸗ Behörden. 

1) Auf Grund der 88. 10. und 14. des Wahl⸗ 
geſetzes für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes 
vom 15. Oktober 1866 und gemäß 8 9. des dazu er⸗ 
gangenen Reglements vom 1. Juli 1867 ſetze ich für 
den ganzen Umfang des Staats den Tag der Wahl 
für die erfte R-gielaturperiode des Reichstags 

auf den 31. Auguſt d. J 

hierdurch feſt. 

Berlm, den 16. Auguſt 1867. 

Der Miniſter des Innern. 
(gez.) Gr. Eulenburg. 

2) Nach der Beſtimmung im $. 8. der In⸗ 
ſtruktion für die Berg⸗Eichungs⸗Aemter vom 13. Fe⸗ 
bruar 1853 ſollen Anträge auf Eichung von Förder⸗ 
gefäßen und Gemäßen an anderen Orten, als in und 
auf den Gruben, an die Communal⸗Eichungs⸗Aemter 
verwiefen werden. Es iſt ferner in der Circular⸗Ver⸗ 
fügung vom 5. März 1863 beſtimmt, daß die Eichungs⸗ 


Ve 


Annsgetzeben in Marienwerder den 22. Auguft 1867. 


. ee cee 


— 204 — 


Aemter für die Eichung und Stempelung folder Ge⸗ zutreffendes Reſultat nicht mehr erwarten läßt, fo iſt 
mäße die im allgemeinen Gebühren⸗Tarif vom 20. Juli die Stempelung des Gemäßes bis zur Inſtandſetzung 
1862 unter C. 40 — 43 ausgeworfenen Gebührenſätze deſſelben zu verweigern, es ſei denn, daß die Prüfung 
zu erheben haben. Dieſe Sätze ſind aus dem Grunde durch Uebermeſſen mit Gerſte ausdrücklich beantragt 
weſentlich höher, als die den Berg⸗Eichungs⸗Aemtern wird, in welchem Falle außer den Eichungsgebühren 
vorgeſchriebenen, normirt, weil die Communal⸗Eichungs⸗ nach dem Tarif vom 20. Juli 1862 an Nebenkoſten 
Aemter die Ausmeſſung nach einem weit umſtändliche⸗ für Mehrarbeiten, Nachbeſſerungen ꝛc. durchſchnittlich 
ren und zeitraubenderen Verfahren auszuführen gebun⸗ noch 5 Sgr. in Anſatz gebracht werden können. 
den ſind, welches überdies nur bis zu einer eng be⸗ Berlin, den 3. Auguſt 1867. j 
grenzten Größe Anwendung finden konnte. Der Miniſter für Haudel, Gewerbe u. öffentl. Arbeiten. 
ch will nunmehr auch den Eichungs Aemtern Im Auftrage: Delbrück, 
geſtatten, N 555 n der ihnen 15 Eichung An die Königl. Regierung zu Marienwerder. 
vorgelegten Gemäße von / Tonne und mehr des in 5 
der Anftraftion für die Berg⸗Eichungs⸗Aemter vom Verordnun re al Bezutgendungen der 
13. Februar 1863 nachgelaſſenen einfacheren Verfah⸗ 3 5 Erden, 
rens, wonach der Inhalt durch alleinige Anwendung g 8) Nach der Vorſchrift sub 2, im 8, 60. der 
eines geeichten Maßſtabes und nach den allgemeinen Milktair⸗Erſatz⸗Inſtruetion vom 9, Dezember 1858 
Formeln der Stereomelrie beſtimmt wird, ſich zu be- dürfen angehende Preußiſche Seeleute, namentlich ſolche, 
dienen, und dieſelben demzufolge zugleich ermächtigen, welche ſich für die Steuermanns⸗ und Schifferlaufbahn 
auch Gefäße von mehr als einer Tonne Inhalt zur beſtimmen, ausnahmsweiſe bei der betreffenden König⸗ 
Eichung anzunehmen. Es bleibt zwar unverändert bel lichen Regierung die Ermächtigung im Voraus nach⸗ 
den Vorſchriften der Ctreular⸗Verfügung vom 5. März ſuchen, der sub 1. loc. eit. vorgeſehenen zweijährigen 
1863, nach welchen nur diejenigen Gemüße von 1 Fahrzeit auf fremden Seeſchiffen zu genügen, und 
Tonne und weniger, welche die daſelbſt angegebenen ſollen dieſelben nach zurückgelegter zweljähriger Fahr⸗ 
Abmeſſungen, Beſchaffenheit und Geſtalt haben, zur zeit unter Entbindung von der allgemeinen Dienſtpflicht 
Eichung angenommen werden dürfen. Dagegen ſoll im Landheere zur Klaſſe der Seedienſtpflichtigen gerech⸗ 
die Eichungsfähigkeit derjenigen Verkaufs⸗Gefäße, deren net werden. — Nach den Erfahrungen der letzten 
Inhalt mehr als 1 Tonne beträgt, von einer beſtimm⸗ Jahre bleibt dieſe Vorſchrift in vielen Fällen unbeachtet, 
ten Form nicht abhängig ſein. Es dürfen vielmehr wodurch die betreffenden Individnen der ihnen andern⸗ 
dieſe Gefäße — in gleicher Welfe wie den Berg⸗ falls zugeſicherten Vergünſtigung verluſtig gehen. 
Eichungs⸗Aemtern bezüglich der Fördergefäße ge⸗ Um die jungen Seeleute vor den Nachtheilen, 
ſtattet iſt — auch in anderer, als parallelepipediſcher welche die Nichtbeachtung der obigen Vorſchrift für 
oder chlündriſcher Form zur Eichung angenommen wer⸗ die Erreichung ihres bürgerlichen Berufsziels mit ſich 
den. Im Uebrigen aber muß ihre Beſchaffenheit genau bringt, in Zukunft möglich zu bewahren, wird hiermit 
den, in der Circular⸗Verfügung vom 5. März 1863 auf dieſe Beſtimmung wiederholt hingewieſen. 
für die eigentlichen Tonnengemäße feſtgeſetzten Bedin⸗ Marienwerder, den 10. Auguſt 1867. 
gungen, namentlich auch in der Beziehung entſprechen, Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
daß die Seitenwände ſenkrecht zur Bodenfläche ſtehen. 4) Unter den Pferden des Einſaſſen Manthey 
Ferner muß der Inhalt entweder in ganzen Tonnen⸗ zu Laskowitz (Kreis Roſenberg) iſt die Rotztrankhelt 
zahlen, oder in ganzen Tonnenzahlen verbunden mit ausgebrochen. Marienwerder, den 9. Auguft 1867. 
den aus der Halbirung bis zur Achteltonne ſich erge⸗ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
benden Brüchen genau abſchließen. &) In Eemäßheit des $. 37. des Allerhöchſt 
Die Eichungs⸗Aemter haben für die Eichung genehmigten Statuts des Präſident Dr. Fülleborn⸗ 
und Stempelung ſtatt der in dem allgemeinen Gebühren⸗ ſchen Vereins zur Unterſtützung hinterbliebener Kinder 
Tarif vom 20. Juli 1862 unter Nro. 40. — 43. auf- verſtorbener Beamten im Departement des Könkglichen 
geführten Sätze, folgende Gebühr zu erheben: Appellationsgerichts hierſelbſt vom 9. Februar 1857 
Für ½ und ½ Tonnengemäße (von 1 und 20 werden die Mitglieder zu der jährlichen Generalver⸗ 
Scheffel Inhalt) 7½ ſgr., ſammlung auf den 19. September d. J., Vor⸗ 
für Gemäße von ½¼ bis 1¼ Tonne (3 bis 5 Schffl. mittags 11 Uhr, in den großen Sitzungs⸗Saal des 
Inhalt) 10 ſgr., Appellations⸗Gerichts hierdurch eingeladen. Gegenſtand 
für Gemäße von 1¾ bis 2 Tonnen 12 ½ ſgr., der Berathung der Generalverſammlung ſind: 
für Gemäße von 2½ Tonne und darüber 15 ſgr.“ 1. Abſtattung des Jahresberichts und Vorlegung der 
Dieſe Sätze gelten ſowohl für neue Eichungen, Jahresrechnung an die Mitglieder; 
wie für Nacheichungen. 2. Berathung über die Förderung der Zwecke des 
Sollte ein zur Nacheichung vorgelegtes Gefäß in Vereins und über etwaige, auf Abänderung des 
ſeinen inneren Wandungen bereits dergeſtalt ſchadhaft Statuts gerichtete Anträge; 
geworden ſein, daß die Berechnung des kubiſchen In⸗ 3. Berachung und Beſchlußfaſſung 
* s den Übmeffungen deſſelben ein hinreichend Präſide ) 
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Reifung der Kaſſenverwaltung des Vereins. 
Be arienwerder, den 10. Auguſt 1867. 
er Erſte Präfident des Könige Appellatſous⸗Gerichts. 
In Vertretung: Pratseh. 


6) Abu, Preuß. landwirthſchaftl. 
Akademie Poppelsdorf. 
Das Winterſemeſter beginnt am 15. Oktober d. 
J., gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Univerſität 
u Bonn. Der ſpecielle Leetionsplan für das Winter⸗ 
Halbjahr umfaßt folgende mit Demonſtrationen ver⸗ 
Banbene wiſſenſchaftliche Vorträge: 


Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien. Land⸗ 


wirthſchaftliche Betriebslehre. Düngerlehre: Direc- 
— .or Dr. Hartſtein. 
gemeine Thierproductionslehre Literatur der Land⸗ 
wirthſchaft. Landwirthſchaftliche Buchführung und 
„Berechnungen: Adminiſtrator Dr. Freytag. 
Bewäſſerung und Entwäſſerung der Felder und Wieſen. 
En Al feine Aufzucht und Ernährung: 
T. tel, 
Obſtbaumzucht: Garten⸗Inſpector Sinning. 
Forſtbenutzung, Forſtſchutz und Taxation. Jagd⸗ und 
Fiſchereiweſen: Oberförſter⸗Candidat Borggreve. 
Unorganiſche Experlmental⸗Chemie. Chemie der Acker⸗ 
krume. Landwirthſchaftliche Technologie. Chemi⸗ 
ſches Prasticum: Prof Dr. Freytag. 
Experimenkal⸗Phyſik. Phhſikaliſches Practleum: Prof. 
Dr. Wüllner. 
Pflanzen⸗Anatomie und Phyſiologie. 
ed mikroskopiſche Uebungen: Prof. Dr. Körnicke. 
eneralogie und Geognoſie: Dr. Andrae. 
Raturgeſchichte der Wirbelthiere: Prof. Dr. Troſchel. 
Volkswirtsſchaftslehre: Dr. Held. 
Staatsrecht für Landwirthe: Prof. Dr. Schröder. 
Landwirthſchaftliche Baukunde. Landwirthfchaftl. Me⸗ 
chanik. Uebungen im Zeichnen (Planzeichnen ꝛc.): 
aumeiſter Schubert. 
Men de logie der Hausthiere. ier 
elten der Hausthiere: ts⸗Thier⸗ 
arzt Schell. Hansthiere: Departements⸗Thie 
Außer den der Akademie ef 


und praktiſchen Lehrhülfsmitteln 
f „ wel den Nru⸗ 
eines für chemiſche, Wi tel 


au 178 
ns pehfitalifche und phyſioloziſche 
fehr beſonders eingerichteten Ke ile a 
ihre Ber berung erhalten haben, ſteht derf. [ben durch 
der reichhatung mit der Univerſität Bonn di! Benutzung 
teren zu altigen Sammlungen und Apparate der letz⸗ 
der Univerſſigte Zugleich gewäbrt die enge Bezi⸗hung 
züt zur Akademie den Studirenden Gelegen⸗ 
) andere für die allgemeine wiſſenſchaft⸗ 
wichtige Vorleſungen aus den Gebieten 
haften, der Rechts⸗ und Staatswiſſen⸗ 
Geſchichte und Philoſophie zu hören. 


genen wiſſenſchaftlichen 


0 


| 


Nähere Nacri Philoſophie ; 
Akademie enthält Seiten über die Einrichtungen der 

ie 
ziehende Schrift i, lach alle Buchhan 
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lährigen Generalverſammlung übergebene, Dar⸗ pelsdorf “. 


Auf Anfragen wegen Eintritts in die Aka⸗ 
demie wird der Unterzeichnete nähere Auskunft ertheilen. 
Poppelsdorf bei Bonn, im Auguſt 1867. 

Der Director der landwirthſchafkl. Akademie. 
Geh. Regierungs⸗Rath Dr. Hartſtein. 

7) Mit dem 1. Juli d. J. iſt eine Ermäßi⸗ 
gung des Gebühren⸗Tarifs für die interne telegraphiſche 
Correſpondenz eingetreten. Hiernach betragen die Tele⸗ 
araphirgebühren pre einfache Depeſche von 1 bis 20 


Worten 
für die I. Zone 5 Sgr., 
für die II. Zone 10 Sgr., 
für die III. Zone 15 Sgr. 

Bei längeren Depeſchen tritt für jede ferneren 
10 Worte oder den überſchießenden Theil von 10 Wor⸗ 
ten ein Zuſchlag zur Hälfte des eirfachen Satzes ein. 

Die I. Zone umfaßt durchſchn tilich gegen 11 bis 
18, die II. Zone durchſchnittlich gegen 44½ bis 52½ 
Meilen directer Entfernung. 

Für die Vervielfältigung der Depeſchen mit meh⸗ 
reren Adreſſen wird der Satz von 2½ Sgr. für jede 
2te, Zte u. |. w. Ausfertigung erhoben. 

Königsberg, den 9. Auguſt 1867. 

Der Ober⸗Telegraphen⸗Inſpector. 
Schrötter, 


Erledigte Schulſtellen. ö 
8) Die Schullehrerſtelle zu Rozanno im Kreiſe 
Schwetz wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer 
katholiſcher Coufeſſion, welche ſich um dieſelbe bewer⸗ 


Phyſtologiſche ben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeng⸗ 


niffe bei dem Königl. Kreis⸗Schulinſpector Herrn Dekan 
Steinigke zu Jezewo zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Biſchofswalde iſt durch 
den Tod des bisherigen Inhabers erledigt. Lehrer 
evangeliſcher Confeſſion welche ſich um dleſelbe bewer⸗ 
ben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
niſſe bei dem Königl. Kreis⸗Schulinſpector Herrn 
Pfarrer Fielitz zu Valdenburg zu melden. 


Patent: Bewilligungen. 
9) Dem Fabrikbefiger F C. Pytlippſon in 
Berlin iſt unter dm 28. Mai 1867 ein Patent 
auf eine Steuerungs-Vorrichtung für Dampfhämmer, 
ſoweit dieſe be nach der vorgelegten Zeichnung und 
Beſchreibung für neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ſämmiliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereins gehö⸗ 
rige Landestheile des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Dr. A. Richter zu Pforzheim iſt unter 
dem 17. Juni 1867 ein Patent 
auf ein als neu und eigenthümlich erkanntes Ver⸗ 
fahren, are Blei⸗ und Kupfererze aufzubereiten, 
ohne Itmand in der Auwendung von Bekanntem 
zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für ſämmtliche zum Gebiet des deutſchen Zollvereins 
gehörige Landestheile des preußiſchen Staats ertheilt 
maren. in 


Dem Königl. Ober⸗Steuer⸗Controleur Gläſer 


und dem Gewerbeſchul⸗Lehrer Ulffers zu Brieg iſt 
unter dem 17. Juni 1867 ein Patent 


auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 


gewleſene, in ihrer Anorduung als neu mud eigens 
thümlich erkannte rotirende Dampfmaſchine, ohne 
Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu 
beſchränken, 


gewiefenen, in ſeiner ganzen Zuſammenſetzung für iſt aufgehoben. 


nen und eigenthümlich erkannten, ſelbſtthätigen 
Maiſche⸗Meſſer 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für ſämmtliche, zum Gebiete des deutſchen Zellvereins 
gehkrige Landestheile des preußiſchen Staats, ertheilt 
worden. 


Der Firma Gebrüder Dultz im Kirchſpiel Lam⸗ 


auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Be⸗ 
ſchreibung für neu und eigenthümlich erachtete Kipp⸗ 
Vorrichtung für Förderwagen 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu 


Berlin unter dem 29. Juli 1865 ertheilte Patent 


auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Ma⸗ 
ſchine zur Drahiſtechterei, ohne Jemand in der 
Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 


ift aufgehoben 


Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu 


berti, Regterungs⸗Bezirks Münſter, iſt unter dem 24. Berlin unter dem 3. Dezember 1865 ertheilte Patent 
Juni 1867 ein Patent 


anf eine für nem und eigenthümlich erkannte ſelbſt⸗ 
thätige mechaniſche Vorrichtung zur Anfertigung 
von Nähnadeln 


iſt aufgehoben. 


Das dem ebemal. Premier⸗Lienbenant A. Che val⸗ 


für fämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereins lerie, dem Mühlenbeſitzer J. J. Tröltzſch und dem 
gehörige Landestheile des preußiſchen Staats ertheilt[ Schiffbauer W. H. Fleiſcher zu Danzig unter dem 
worden. 10. Dezember 1864 ertheilte Patent 
Dem Königl. Bayeriſchen General⸗Directions⸗ auf eine Vorrichtung an einem durch Dampfkraft 
Rathe Carl Exter zu München iſt unterm 25. Juni in Bewegung geſetzten Fahrzeuge zur Herſtellung 
1867 ein Patent einer Fahrſtraße durch Eis, wie ſolche durch Zeich⸗ 
auf einen Fahrgeſchwindigkeltsmeſſer für Eiſenbahn⸗ nung und Beſchreidung nachgewieſen iſt und ohne 
Fahrzeuge, in der durch Zeichnang und Beſchrel. Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu ber 
bung nachgewieſenen ganzen Zuſammenſetzung, ſchränken, 
auf fünf Jahre, ven jenem Tage an gerechnet, und ſiſt aufgehoben. 
für ſämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereins Das dem Spinnerei Director L. Prüsm ann 
gehörige Landestheile des preußiſchen Staats erthellt zu Eiſenach unter dem 28. Auguſt 1865 eriheilte Patent 
worden. auf eine a ed en 
in der dur eichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
Patent⸗Aufhebungen. wiefenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in 
10) Das dem Fabrikanten F C. Philippſon Anwendung bekannter Theile derſelben zu beſchränken, 
in Berlin unter dem 13. März 1865 ertheilte Patent iſt aufgehoben. 
auf ein als neu und eigenthümlich erachtetes Froſt⸗ Das dem Gewerbeſchul⸗Lehrer K. J. Ulffers 
Sicherheits⸗Ventil für Pumpen und Waſſerröhren zu Brieg unter dem 20. Februar 1865 ertdeilte Patent 
iſt aufgehoben. auf eine als neu und eigenthümlich erkannte Con⸗ 
Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in trolwaage für Rübenzucker⸗Fabriten in der durch 
Berlin unter dem 21. Dezember 1865 ertheilte Patent Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſam⸗ 
auf ein als neu und eigentbümlich erkanntes Mittel memegung 
zur Erzeugung photographiſcher Papier., ohne Zeslift aufgehoben. 
mand in der Anwendung von Bekanntem zu be- Das dem verſtorbenen Waſſerbaumeiſter Werne⸗ 
ſchränken, find zu Düſſeldorf unterm 12. April 1866 ertheilte 
iſt aufgehoben. Patent 6 
Das dem Techniker Wilhelm Holdinahauſen auf eine Einrichtung öffentlicher Piſſoirs behufs 
zu Haarhauſen bei Hilchenbach unterm 9. März 1865] deren Reinhaltung, ſoweit dieſelbe als nen und 
ertheilte Patent einenthümlich erkannt worden iſt, 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗iſt aufgehoben. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 34.) 


